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41/J , 

, Bei.,.blatt }_ur Parlaoo~t.skorresponCl.onz 6q NovQnbor 1956 

der ..\.beeorc:.neten S tür G k ~h, Dr. Ton! i 6 , Dr. S c h 'li1 er, 

v und e r unQ Genosson 

an die österreichische Bundcsrcciorunc, 

be~reffend die Entsohädigung österrcichischcr StaatsbürGer, die ihr VermöGen 

"", Jugoslc.vl'icn vCl'l~ren haben., 

..,..-"'- .... 
Der österrcichisehc Sta,atsvortrn.g stellt der födaro.t:i.von V'olksrepublik 

J\l60S1AWien in Form oines Kann-Paragro.phen' Mch deI:). l .. l't. 27 : .. 1:>6, 2 die Inanspruch­

nahne des österroichischon Vern,ög:ens anhom, De fecto s1nö. diese VeroöGons'!i1orte 
schon vor mehr als zohn Jehrcn in illegaler Weise beC:nepruoht ilOrden, Die Bundes­

recierung ßteht noch ir:u:lcr cuf deo 'Standpunkt, I:1it Jugoslawien Vorho.ncUllllGen 

o.ufnehJ:len zu können, in der Hoffnung, doch noch eine Geldentschädicune von Jugo­

slawien ~u e~irken. Diese Bemühungen haben bisher kein Resultat cezeitict. 

Der krt, 27 ~bs. 2 jedoch lect der Republik Österreioh eie Entschädicunes­

pflicht GCGenüber ihren durch diese I~nspruchnahne Gesohädigten StaatsbürGern 

nuf. Diese eeschldieten Öste~eioher stellen eine der '!i1enigen Bevölkcrungscrup­

pon dar, für dia noch gt1r nichts geschehen ist. Eine beträchtliche 11.%lZahl (lic­

ser ceschädietcn St~ntsbürßer w~reBicht oehr in 'der Lnce, kraft ihres hohen 

~ltersodor Jueond odor sonstige! Brestheftiekeit, sich in den~rbcitsprozcss· 

cinzuc1;edern, und dc.rbt,:n!n vielen 5110n sind sie der öffentlichen Fiirsorco 

o.nho1rneofo.llen. Dieser Ztistenq besteht zTtcifellos auch in n.ndcren Relo.tionen 

Gegenüber don volks4eno~atischen Republiken, aber diesen St~ten gecenübe% h~t 

die Republik Österreich niemals einen Verzicht auf das österr.cichischc Vormö~en 

o.usgesprochen und ist destteGcn euch keine Verpftichtung e~ecrancon wie 'in deo 

vorcrrrähnton~rt. 27 Abs. 2 des österreichischen Staatsvertraces. 

, Die gofertiGten 1 .. bC'oordneten riohten daher an c110 BundosrcGicrUl1ß d.ie 

li. n fra. ß e: 

1.) Besteht na.ch l .. nsicht der Bunclesregieruns cine konkrete Möglichkeit, von dor 

föderativen Volksrepublik Jugoslawien eine Entschädicung für das seitens ger ju" 
, , 

eoslawischen Volksrepublik österreichischen Staatsbürcern entzogene Voroöeonzu 
erhalton;wcnn nicht, 

2.) iet die Bundosreqie!'Ul'1g bereit,., dem lIohen H~us eine Reeier'l.l%lGsvorlc.go zu 

Ubero1tteln, oittcls derer die notwendigen gesetzlichen Besticrnuneen für eine 

EntsohädiCUllß' österreich'ischer Sto.ctsbÜl'gor, die ihr Voroögen in Jugoslc.uien 
verloren haben, [$esoho.ffcn TTordpn sDllen? 
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